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Hierzu eine Feilagr.

Deutſchland
Berlin d 18. Februar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Polizeidiener Joſeph Blaswig zu Bislich im Kreiſe
Rees, dem Schifferknecht Friedrich Feuth zu Fanten im Kreiſe
Geldern, dem Schiffer Gerhard Gieſen zu Mörs im Kreiſe Gel
dern, dem Looiſen Ludwig Hüttner zu Büderich im Kreiſe Gel
dern dem Lootſen Bernhard Franz Kempers zu Vynen im
Kreiſe Geldern, dem Tagelöhner Johann Laurentz zu Calcar im
Kreiſe Cleve, dem Schmidt Theodor Loewendick zu Everſäl im
Kreiſe Geldern, dem Schiffer Johann Rams zu Bislich im Kreiſe
Rees, dem Schullehrer Heinrich Schmalhauſen und dem Schiffer
Peter Terhorſt ebendaſelbſt die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Der Herzog von Sachſen- Altenburg iſt nach Deſſau von
hier abgereiſt.

Der
über den Antrag auf Streichung des Artikels 12 der Verfaſſungs
Urkunde iſt erſchkenen. Die Kommiſſion trägt darauf an das Haus
wolle folgendes Geſetz beſchließen:

H. 1. Der Artikel 12 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 wird

aufgehobon. SAn die Stelle deſſelben treten folgende Beſtimmungen Die Freiheit
des religiöſen Bekenntniſſes, der Vereinigung zu Religionsgeſellſchaften (Art. 31
und 32) und der gemeinſamen häuslichen und öffentlichen Religionsübungen wird
gewährleiſtet. Der Genuß der bürgerlichen Rechte iſt unabhängig von dem re
(igiöſen Bekenntniſſe. Den bürgerlichen und ſtagtsbürgerlichen Pflichten darf
durch die Ausübung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen. Die Regulirung
der ſtagtsbürgerlichen Rechte der nicht chriſtlichen Staatsangehörigen bleibt
der Special Geſetzgebung vorbehalten.

Der bisherige Art. 12 der Verfaſſungs Urkunde lautete: „Die
Ausübung der ſtaats bürgerlichen und bürgerlichen Rechte iſt un
abhängig von dem religiöſen Bekenntniſſe.“ Dem CommiſſionsBe-
richte iſt ein Verzeichniß von 270 (meiſt von jüdiſchen Körperſchaften)
eingegangenen Petitionen beigedruckt. Dem Vernehmen nuch hat ſich
übrigens der Miniſterpräſident gegen die Streichung des Art. 12 der
Verfaſſung erklärt.

In einer Commiſſions Sitzung des Herrenhauſes erklärte der
Commiſſarius des Juſtiz Miniſters, daß ſich die Staats Regierung
mit der Einführung der Prügelſtrafe nicht einverſtanden
erklären könne und für dieſelbe ein Bedürfniß nicht als begründet an
zuerkennen ſei.

Die Kreditkommiſſion hat einſtimmig die Regierungsvorlage ge
nehmigt, nach welcher der Kriegsminiſter berechtigt iſt, den bewillig
ten Kredit von 30 Mill. Thlrn. ſoweit ſolcher durch die Bedürfniſſe
der Jahre 1854 und 1855 nicht ſchon erſchöpft iſt, weiter zu benutzen.
Berichterſtatter iſt der Abg. Guderian.

Der Landesvertretung iſt bekanntlich von Seiten des Finanzmini
ſteriums eine Novelle zum Gewerbeſteuergeſetze vom 80. Mai 1820
vorgelegt worden Die Staatsregierung glaubt die weſentlichen Grund
lagen des Geſetzes vom 30. Mai 1820 als noch heute den Verhältniſ
ſen entſprechend feſthalten zu müſſen. Dagegen erachtet ſie es für er
forderlich, einerſeits für einzelne Gewerbeklaſſen, welche im Verhält
niſſe zu anderen beziehungsweiſe zu dem Umfange ihrer Gewerbe,
als zu hoch belaſtet anzuſehen ſind, Steuererleichterungen eintreten zu
laſſen, andererſeits für ſolche Gewerbeklaſſen welche nach der Ent
wicklung des Verkehrs und ihrer Bedeutung für denſelben verhältniß
mäßig nicht hoch genug herangezogen erſcheinen, Steuererhöhungen
anzuordnen, ſo wie gewiſſe Gewerbe, welche bisher ſteuerfrei betrie
ben worden deren Heranziehung zur Gewerbeſteuer aber den beſte
henden Grundſätzen entſpricht, der Beſteuerung neu zu unterwerfen.
Dies ſind die Grundſätze, welche bei Ausarbeitung der Gewerbeſteuer
Novehle maßgebend waren. Es wird eine Erhöhung der Steuerſätze
beabſichtigt für den Handel mit kaufmänniſchen Rechten, für den Be
trieb von Gaſt, Speiſe und Schankwirthſchaften, für den Betrieb
der Schifffahrt mit Dampfſchiffen auf Flüſſen und Binnengewäſſern
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und für den Gewerbebetrieb im Umberziehen. Der Steuer für den
Handel ohne kaufmänniſche Rechte ſollen fortan unterworfen werden
die Beſitzer von Leihbibliotheken und anderen Leihanſtalten, die Be
ſitzer von Badeanſtalten und alle Perſonen, welche aus der Uebernah
me von Aufträgen, namentlich aus der Abfaſſung ſchriftlicher Auf
ſätze für andere ein Gewerbe machen. Steuerfreiheit dagegen ſoll der
Weberei und Würkerei zu Theil werden, ſofern dieſelbe auf nicht mehr
als drei Stühlen betrieben wird, und den Vermiethern von nicht mehr
als zwei möblirten Zimmern Steuerermäßigung ſoll eintreten für den
Betrieb des Schiffergewerbes mit Segelſchiffen. Außerdem ſoll der
Finanzminiſter ermächtigt ſein, für den, Handel mit kaufmänniſchen
Rechten oder ohne dieſelben, ſo wie für das Gewerbe der Bäcker und
Fleiſcher, wo lokale Gründe dies angemeſſen erſcheinen laſſen gewiſſe
Steuererleichterungen, und für kleine Handwerker, die ein offenes La
ger ihrer fertigen Waaren von nicht erheblichem Umfange halten, volle
Steuerfreiheit zu gewähren.

Zur Jagdfrage iſt von dem Grafen v. VoßBuch noch fol
gender Antrag eingebracht worden: Das Herrenhaus wolle folgendem
Geſetz Entwurfe ſeine Zuſtimmung ertheilen Der 2 des Geſetzes
vom 31. Oktober 1848, betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf
r Grund und Boden und die Ausübung der Jagd, iſt aufge
hobenDer durch ſeine mittelalterlichen Aeußerungen in dem Abgeordne
tenhauſe hervorragende Graf Pfeil iſt derſelbe, mit deſſen Unterſchrift
im Jahre 1848 ein Placat an den Ecken Berlins erſchien, welches die
vielſagende Ueberſchrift: „An die Arbeiter!“ trug und ſich durch klaſ
ſiſche Unklarheit der Begriffe auszeichnete.

Das Grund-Capital des bereits erwähnten Preußiſchen Cre
dit Jnſtituts, zu deſſen Begründung ſich die hervorragendſten
Grundbeſitzer mit den erſten Bankhäuſern des Landes in dieſen Ta
gen hier verbunden, wird dreißig Millionen Thaler (in 15,090
Actien zu 200 Thlrn.) betragen, ſoll aber auf fünfzig Millionen
Thaler erhöht werden können. Zweck der Geſellſchaft iſt: Bank
und Handelsgeſchäfte zu betreiben, vorzüglich aber induſtrielle oder
überhaupt das Gemeinwohl fördernde Unternehmen aller Art entweder
auszuführen oder dabei mitzuwirken die Vereinigung oder Conſolidi
rung verſchiedener Actien-Geſellſchaften, ſo wie die Umgeſtaltung von
der Landes Cultur dem Handel und der Jnduſtrie angehörigen Un
ternehmungen in ActienGeſellſchaften zu bewirken, zinstragende Obli
gationen auf den Namen oder Jnhaber lautend auszugeben c. c.
Der Verwaltungsrath beſteht aus den Herren: 1) Herzog Victor von
Ratibor, Fürſt zu Corvey, Durchlaucht, in Rauden; 2) Hugo, Fürſt
zu HohenloheOehringen, Durchlaucht, zu Slawenitz 3) Oberſt Truch
ſeß Friedr. Wilhelm Graf von Redern, Excellenz, in Berlin 4) Ge
heimer Staats Miniſter a. O., Heinrich Adolf Graf v. Arnim, Ex
cellenz, in Berlin 5) Standesherr Graf Friedrich zu Solms Baruth
zu Baruth; 6) Arthur Graf Keyſerling auf Rautenburg; 7) Baron
Arnold v. Eckardſtein in Berlin; 8) Geh. Commerzienrath Heinrich
Conrad Carl in Berlin; 9) Geh. Commerzienrath Friedr. Diergardt
in Vierſen 10) Geh. Commerzienrath Paul Eduard Conrad in Ber
lin; 11) Banquier Joh Friedrich Ludwig Gelpcke in Berlin; 12)
Commerzienrath Guſt. Meviſſen in Cöln; 13) Banquier Friedr. Mar
tin v. Magnus in Berlin 14) Geh. Commerzienkath Alexander Men
delsſohn in Berlin 15) Banquier Alexis Meier in Berlin 16) Com
merzienrath Abr. Oppenheim in Cöln; 17) Banquier Georg Moritz
Oppenfeld in Berlin, und 18) Banquier Robert Warſchiuer in
Berlin.

Darmſtadt, d. 16. Febr. Durch eine Verordnung vom 12. d.
iſt das Verbot des Ankaufs von Kartoffeln zum Branntweinbren
nen und zur Stärkemehlfabrikation, ſo wie überhaupt durch Brannt

weinbrenner und Stärkemehlfabrikanten von heute an wieder aufgehoben.
Kaſſel, d. 14. Februar. Laut Bekanntmachung der kurfürſtlich

heſſiſchen Direction der Haupt Staatskaſſe ſind vorläufig 50,(00 Thlr.



kurheſſiſcher Kaſſenſcheine eingezogen und mittelſt Durchſchlagung
zum ferneren Umlaufe unbrauchbar gemacht worden.

Wien, d. 16. Febr. Die officielle Oeſterreichiſche Corre
ſpondenz meldet: „Die Ausfüllung der bedeutendſten und empfind
lichſten Lücke in dem Oeſterreichiſchen Eiſenbahnnetze iſt in nahe Aus
ſicht geſtellt. Mit allerhöchſter Entſchließung vom 8. l. Mts. hat
Se. Majeſtät dem K. General Conſul zu Hamburg Ernſt Merk
und dem Großhändler H. D. Lindheim die Konceſſion zum Baue
und Betriebe der Eiſenbahn von Wien nach Linz und von dort
einerſeits an die Baieriſche Grenze nächſt Salzburg, andererſeits
an der Baieriſchen Grenze nächſt Paſſau ertheilt. Dieſe für Baiern

und ganz Süddeutſchland nicht minder, wie für Oeſterreich hochwich
tige Bahn iſt in Folge allerhöchſter Ermächtigung mit dem Namen
Kaiſerin Eliſabeth Bahn geſchmückt und geht unter den vielverſpre
chendſten Auſpicien ihrer Verwirklichung entgegen. Von Wien nach
Salzburg beträgt die Länge 43, von Linz nach Paſſau 12 Meilen
die Bauzeit iſt auf fünf Jahre von dem Zeitpunkt der Genehmigung
der Projekte für die einzelnen Strecken feſtgeſetzt.“

DHrientaliſche Angelegenheiten.
Der „Dimes“-Correſpondent in Konſtantinopol äußert über das

Erſcheinen des Sultans auf dem Balle des engliſchen Geſandten
Auf die Türkiſchen Maſſen wird dieſer Beſuch einen ungeheuren Eindruck

machen er wird ihnen die Augen über den wahren Stand der Dinge öffnen und
zeigen daß der Sultan nicht mehr der „König der Könige“ iſt. Man muß die
Heiligkeit kennen, mit der die HOrientaliſche Etiquette die unnahbare Perſon des Pa
diſchah umgiebt, um zu begreifen, von welcher ſymboliſchen Bedeutung jede Klei
niakeit im Hergang dieſes Abends war. Zum erſten Male hat ein Nachfolger des
Propheten ſeinen Fuß über die Schwelle eines fremden Geſandten geſetzt, er, deſſen
Privatleben ſo eiferſüchtig jedem Auge verborgen wird, daß niemand als der Ober
Eunuch bei ſeinen Mahlzeiten aufwarten darf hat öffentlich Erfriſchungen einge
nommen und er, mit dem jede körperliche Berührung ſo ſtreng verpünt iſt daß
nur die höchſten Würdenträger einmal im Jahre, während des Bairamfeſtes, ſeiner
Schuhſpitze mit den Lippen nahe kommen dürfen hat den Geſandten bei der Hand
gefaßt. Es gehört moraliſcher Muth zu dieſer Demonſtration gegen das Türkiſche
Volksvorurtheil, aber ſie iſt geſchehen und ſanctionirt gewiſſermaßen die Gleichſtel
lung von Chriſten und Mehamedanern. Die alte Türkei iſt dahin und begraben
der Ball am 31. Januar war die Beſtattungsceremonie und die luſtige Walzer und
Polka Muſik war ihr Todtenmarſch.

Der „„Ruſſiſche Jnvalide“ bringt folgenden Auszug aus dem von
dem OberCommandirenden der Süd Armee und der in der Krim ſtehen
den Truppen, General Adjutanten Lüders eingereichten Journal der
Kriegsoperationen

Vom 1. bis zum 26. Januar iſt nichts Bemerkenswerthes in der Krim vorge
fallen. Unſere Artillerie fuhr fort mit Erfolg zu agiren, beſonders gegen das

feindliche Lager auf den Fedjuchin Bergen. Die Verbündeten haben die Kamieſch
Bucht vefeſtigt und am 8. Januar angefangen zwei Redouten gegenüber der Furt

an der Tſchernaja und Logements neben dem ſogenannten Zuckerhut zu errichten
das Feuer der Artillerie und der Schützen von der Nordſeite that dieſen Arbeiten
Eintrag. Am 24. Januar verſuchten die feindlichen Truppen ein Logement am
Genueſiſchen Thurme zu errichten, allein das wohlgezielte Feuer unſerer Büchſen
ſchützen zwang ſie zum Abzuge. Auf unſerer linken Flanke kamen unbedeu
tende Vorpoſtengefechte vor unter anderen rückten am 25. Januar zwei feindliche
Compagnieen mit einem Zuge Cavallerie aus der Ortſchaft Baga an den Paß
über das Baidarthal und griffen auf dem Wege vom Markur die vorderſte Ver
ſchanzung an kehrten aber nach einſtündigem Schießen von beiden Seiten nach Ur
kaſta zurück. Nachrichten aus Eupatorta zufolge leidet die dort befindliche
Türkiſche Cavallerie großen Mangel an Fourage.

Es iſt dies die erſte Depeſche des General Lüders, der bekannt
lich an Stelle des Fürſten Gortſchakoff Ober Befehlshaber der Krim

Armee geworden iſt. SAus Marſeille, d. 17. Febr., wird die Ankunft des Jourdain
mit der konſtantinopeler Poſt vom 7. Febr. telegraphirt. Die einund
zwanzig Artikel des kaiſerlichen Hattiſcherif über die Rechte der Ra
jahs werden nach Paris geſchickt werden um dem zu ſchließenden
Friedens Tractate beigeſchloſſen zu werden. Die Conferenzen über die
Donau Fürſtenthümer ſind aufgehoben worden dem Vernehmen nach
wegen der Schwierigkeiten welche dieſe Frage bietet über die der
Congreß in Paris die Entſcheidung treffen wird. Die Nachrichten
aus der Krim ſind vom 2. Febr. An dieſem Tage dauerte das Ka
nonenfeuer des Forts Konſtantin gegen die Stellungen der Verbünde
ten noch immer fort. Fünftauſend Engländer rüſteten ſich zur Ab
fahrt, dreitauſend andere werden in Malta erwartet. Die Geſund
heits Verhältniſſe der Truppen haben ſich gebeſſert, die Krankenzahl
iſt auf die Hälfte ihrer früheren Höhe herabgeſunken. Jn Eupatoria,
d. 30. Januar, wurden Klagen über Fleiſchmangel laut. Die Poſt
von Battum iſt vom 24. Januar. DOmer Paſcha ſteht mit 32,000
Mann in RedutKale. Das tuneſiſche Truppen Corps hat von der
Kälte ſo gelitten, daß es bis auf den vierten Theil ſeines früheren
Effectiv Beſtandes zuſammengeſchmolzen iſt. Jn den Blättern wird
der Wunſch ausgeſprochen, daß man die Trümmer dieſes Armee Corps
nach Tunis zurückſchicken möge. Der neue Scheriff von Mekka hat
Konſtantinopel verlaſſen, um ſich auf ſeinen Poſten zu begeben.

Frankreich.
Paris, d. 17. Febr. Der geſtern erwähnte Times Artikel iſt

den friedliebenden Journalen wie ein Ziegel auf den Kopf gefallen.
Das ruſſenfreundliche Organ der Fuſion, die Aſſemblee Nationale, ge
berdet ſich beſonders wüthend. Die Franzoſen kennen ihren Allirten
ſchlecht, wenn ſie ſich einbilden, dieſer werde über Nacht aus Schwarz
Weiß machen. So viel Wahrſcheinlichkeit auch für den Frieden vor

handen ſein, ſo wünſchenswerth dieſer auch ſein mag, die ſtolze Spra
ſche der Briten bildet doch einen wohlthuenden Contraſt mit dem, was
wir hier zu leſen und zu hören bekommen. Es wird heute auch ge
ſagt, daß der Wunſch Cowley's, der engliſche Vertreter komme zur
Rechten des Präſidenten zu ſitzen, in Erfüllung gehen werde. Der
Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten geſtern Nachmittags den Bau des
von der Kaiſerin gegründeten Erziehungs Hauſes für junge Arbeiterin
nen im Faubourg St. Antoine, wo ſie üder eine Stunde verweilten,

Alles genau beſichtigten und ſich über die Eintheilung des Gebäudes
ſehr zufrieden ausſprachen. Den Rückweg nahmen Jhre Majeſtäten
durch die Straße Faubourg St. Antoine die Arbeiter traten aus ih
ren Werkſtätten heraus, und auf dem ganzen Wege ertönte der tau
ſendfache Ruf: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiſerin!“ Der Ge
undheits Zuſtand der letzteren ſcheint vortrefflich.

Paris, d. 18. Februar. (Tel. Dep.) Der heutige „Moni
teur“ berichtet, daß der Kaiſer geſtern Lord Clarendon, der durch Lord
Cowley vorgeſtellt wurde, in beſonderer Audienz empfangen habe.
Graf Walewski war bei dieſer Zuſammenkunft zugegen. Nach
dem „Journal des Debats“ wird die Türkei die Zerſtörung von Ni
kolajew und die Feſtſetzung der aſiatiſchen Grenze fordern. Rußland
iſt wenig geneigt, dies ohne Entſchädigung zuzugeſtehen.

Amerika.
Eine Korreſpondenz der „DailyNews“ berichtet aus Neuyvork,

der ruſſiſche Geſandte ſei von Anfang des Kriegs an durch ſein Ka
binet ermächtigt geweſen, der Regierung in Waſhington jede Lockung
zu einer Allianz mit Rußland darzubieten. Seine Anerbietungen ſeien
nur auf den Grund hin abgelehnt worden, daß die Vereinigten Staa
ten keinen Grund zur Abſchließung eines ſolchen Bündniſſes hätten,
wenn kein Krieg zwiſchen ihnen und England ausbräche. Kürzlich
aber ſei ein Agent nach St. Petersburg mit Depeſchen abgereiſt, die
Rußland gänzlich zufriedenſtellen würden. Andererſeits heißt es, daß
Spanien ſich den Weſtmächten anſchließen wolle, um für Cuba eine
Garantie zu erhalten. Nach derſelben Korreſpondenz wird der
Traktat mit Japan von den Behörden des letztern nicht ausgeführt.
Eine Flotte von 12 amerikaniſchen Wallfiſchjägern begab ſich nach Si
moda, um Vorräthe einzukaufen; die Lieferung ward aber von den
japaniſchen Behörden verweigert. Die Landung wurde unterſagt,
und die Bemühungen der Offiziere, die Erlaubniß zu erhalten wa
ren vergeblich indeß die Mannſchaft verſchaffte ſich ihren Bedarf, in
dem ſie die von den Kaufleuten geforderten Preiſe zahlte. Alsdann
kam es zu einem feindlichen Zuſammenſtoß, worin mehrere Japaneſen
erſchoſſen wurden. Jn Bezug auf dieſe Nachricht haben bereits meh
rere Kongreßmitglieder dem Präſidenten ihre Aufwartung gemacht,
um ſich zu vergewiſſern, ob er Schritte in dieſer Angelegenheit beab
ſichtigt; im entgegengeſetzten Fall wollen ſie die Angelegenheit dem
Kongreß vorlegen.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein gefährlicher Verbrecher, welcher der öffent

lichen Sicherheit in Berlin ſehr leicht hätte höchſt nachtheilig werden
können, iſt hier vor einigen Tagen lediglich durch einen Zufall ergrif
fen worden. Ein Schutzmann hatte davon gehört, daß ſich auf einem
Heuboden in der Stadt mehrfach des Nachts ein verdächtiger Menſch
habe blicken laſſen. Er ſtellte ſich daher mehrere Nächte lang auf die
Lauer und ergriff endlich den Unbekannten. Man fand bei ihm eine
bedeutende Anzahl der ſchönſten ganz vorzüglich gearbeiteten Dietriche
und Nachſchlüſſel. Die CEriminalpolizei erkannte in ihm ſofort den ge
fährlichen Gaſtwirth Müller aus Prettin, welcher im vorigen
Jahre an der Spitze einer Diebesbande die Elbzollkaſſe im Schloſſe
Coswig mit Anwendung einer außerordentlichen Gewalt erbrochen
hatte, und damals hier mit den bei dieſer Gelegenheit entwandten
Staatspapieren angehalten worden war. Er iſt vom Geſchwornenge
richt zu Torgau zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt und zur Verbü
ßung dieſer Strafe nach der Straf anſtalt Halle abgeſchickt wor
den von dort aber vor einiger Zeit entſprungen. Er wird nun
nach der Strafanſtalt zurückgebracht werden.

Leipzig, d. 18. Februar. Vorgeſtern iſt mit dem um 2
Uhr von hier nach Berlin abgehenden Perſonenzuge der Grieche Si
monides in Begleitung eines berliner Polizeibeamten auf der Eiſen
bahn nach Berlin abgeführt worden.

Erdbeben in der Schweiz. Von Zeit zu Zeit erinnern
vereinzelte Stöße daß die unterirdiſchen Stürme noch immer nicht
ausgetobt haben. Der Januar hat ſolche Nachrichten gebracht vom
5. aus Brieg, Jnterlaken und Aarau, vom 8. aus Locle, vom 24.
aus Stanz. Ueber die Erdbeben des vorigen Jahres entnehmen wir
der Schrift des Naturforſchers, Chorherrn Rion in Sitten, der vom
25. Juli an ein genaues Tagebuch geführt hat, noch folgende Bemer
kungen „Am 25. Juli erſtreckte ſich die furchtbare Wirkung des Erd
bebens bis auf die höchſten Berge hinauf. Vom Gletſcher des Monte
Roſa ſtürzten gewaltige Eismaſſen in die Tiefe und vom Gipfel des
Matterhorns löſte ſich eine Felswand ab. Auf der Höhe des St.
Bernhard wurde die Erderſchütterung nicht weniger ſtark verſpürt
als im Rhonethal. Beim Erdſtoß vom 28. Juli, welcher im Umkreis
von Hermatt, Genf, Baſel, Zürich und Lugano verſpürt wurde, ſah
man auf der Wengernalp ungewöhnlich viele Lawinen von der Jung
frau ſtürzen und löſten ſich ungeheure Eisblöcke vom Gletſcher der
Diablerets los.
Thierwelt. Sehr wenig geſellige Thiere, wie Spechte, Eulen und
Wiedehopfe, flohen unter die Bäume und baten mit kläglichen Tönen
um den Schutz der Menſchen. Wandervögel, wie die Schwalben, ver
ließen ſchon beim erſten Erdbeben die Schreckensgegend und kehrten
nicht wieder zurück. Ebenſo verſtummten plötzlich die Fröſche, gleich
als en ein grauſamer Recenſent ihren Nokturnen den Todesſtoß
gegeben.

Der „MorningAdvertiſer“ bringt die Beſchreibung einer Au
dienz, die durch Vermittelung Mr. Bells, des britiſchen Conſuls, im
Mosquito Königreich ein jenes Land bereiſender Engländer bei Sr.
Majeſtät dem Mosquito Könige hatte. Jch ſaß mit Mr. Bells
und plauderte, als auf einen Wink des letzteren das ſchmutzige Ne

Nicht weniger merkwürdig war die Wirkung auf die

e



e

germädchen verſchwand, und nach einigen Minuten mit einer Kaffee
kanne und 3 Taſſen zurückkehrte. Da wir nur 2 Perſonen waren,
ſo überraſchte mich die dritte Taſſe und ich dachte ſchon an die Ge
noſſenſchaft der jungen Schwarzen. Ich ſollte bald eines Beſſeren
belehrt werden. Kurze Zeit nachdem unſer Geſpräch durch einigen
Lärm unter der Treppe unterbrochen worden war, trat ein Neger
von 19 oder 20 Jahren, ein junger Duckling, wie ihn die Amerikaner
nennen würden, ins Zimmer, der vermuthlich erſt den Widerſtand des
Mädchens, die Niemand einlaſſen wollte, mit Schlägen und Schimpf-
worten zu überwinden gehabt hatte, ein. Er trug ein Hemd, deſſen Hais
knopf fehlte und baumwollene Beinkleider, die gar keine Knöpfe zu
haben ſchienen. Er nickte mit dem Kopfe, ſprach ein Gun More
Herr und ſetzte ſich vor die dritte Taſſe Kaffee. Mein Wirth nahm
keine Notiz von ihm und wir fuhren in unſerer Unterhaktung fort.
Bald erhob ſich der junge Neger wieder, nahm ſeinen Hut und ging
an den Fluß, wo ich ihn bald darauf ſich waſchen ſah. Als ich ſel
ber aufzubrechen gedachte, äußerte ich gegen Mr. Bell, daß ich erfreut
ſein würde, die Bekanntſchaft des Mosquito- Königs zu machen. Er
lachte, meinte, daß das leicht zu bewerkſtelligen ſei, ging ans Fenſter
und rief dem Neger zu, daß er heraufkommen ſolle. Dieſer gehorchte
auf der Stelle. George dieſer Gentleman iſt hierher gekommen, um
Dich zu ſehen, ſetze Dich. Bei dieſen Worten zog der König reſpect

Am 1. Januar d. J. war die im aktiven Dienſte befindliche
engliſche Seemacht folgender Maßen vertheilt: Jm Mittelmeere
und im ſchwarzen Meere lagen 69 Schiffe mit 1123 Kanonen und
12.774 Mann; in den oſtindiſchen chineſiſchen und auſtraliſchen Ge
wäſſern 18 Schiffe mit 73 Kanonen und 3231 Mann; an der weſt
afrikaniſchen Küſte ſtationirten 14 Schiffe mit 84 Kanonen und 1325
Mann; am Vorgebirge der guten Hoffnung 7 Schiffe mit 73 Kano
nen und 897 Mann; an der Südoſtküſte Amerikas 8 Schiffe mit 107
Kanonen und 1102 Mann; an der Weſtküſte Amerikas 9 Schiffe mit
234 Kanonen und 2147 Mann; in Nordamerika und Weſtindien 21
Schiffe mit 468 Kanonen und 4874 Mann; für beſondere Dienſtlei
ſtungen ſind verwandt 14 Schiffe mit 257 Kanonen und 2676 M.
für den Jnſpektionsdienſt 5 Schiffe mit 22 Kanonen und 303 Mann
zu Portsmouth befinden ſich 14 Schiffe mit 242 Kanonen und 1534

Mann zu Plymouth 6 Schiffe mit 204 Kanonen mit 904 Mann;
zu Sheerneſs 7 Schiffe mit 276 Kanonen und 910 Mann zu Wool
wich 3 Schiffe mit 43 Kanonen und 263 Mann zu Pembroke 2
Schiffe mit 62 Mann zu Queenstown (in Jrland) 6 Schiffe mit
134 Kanonen und 1413 Mann; 3 Yachten mit 2 Kanonen und 138
Mann; in der Ausrüſtung oder Ausbeſſerung begriffen und keiner be
ſtimmten Station angehörig (die Oſtſee-Flotte iſt in dieſer Rubrik mit

eingeſchloſſen) ſind 100 Schiffe mit 2193 Kanonen und 24,242 M.
voll ſeinen Hut ab und nahm aufs Neue Platz.
der eigentliche König war.

e
e

Bekanntmachun

Jch ſah wohl, wer
Alles in Allem: 325

g.
Die Vormünder der in der Stadt Halle gebornen oder aufgenommenen, unſerer

Oberaufſicht unterworfenen Pflegebefohlenen werden behuſs Ausführung des Reſeriptes Königl.
AppellationsGerichts zu Naumburg vom 28. September 1855 (Merſeburger Amtsblatt
pag. 336) aufgefordert

die Wohnung des Vormundes ſelbſt nach der Hausnummer und dem jetzigen ſtäd
2) die Wohnung der Pflegebefohlenen
3) die Schule, welche letztere beſuchen

Mtiſchen Bezirke,

4) die Kirche, zu welcher dieſelben gehören
binnen 14 Tagen in unſerm Anmeldezimmer Nr. 17 oder ſchriftlich, und zwar dann für jede
Vormundſchaft in beſonderer Eingabe anzuzeigen, widrigenfalls ſie dazu durch koſtenpflich
tige Verfügungen angehalten werden müſſen.

Sind Pflegebefohlene bereits verheirathet, ſo iſt nur dieſes anzuzeigen.
Halle a/S. am S. Februar 1856.

Königl. Preuß. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

e Für Auswanderer.
Der unterzeichnete obrigkeitlich conceſſionirte Schiffsexpedient Carl Chr. Beyer in

Bremen expedirt vom 1. März an regelmäßzig am 1. und 15. des Monats große dreimaſtige,
für die Paſſagierfährt eigends erbaute, ſchnellſegelnde Schiffe nach Newyork, Baltimore
und New Orleans, ſo wie nach Galveſtön in Texas.

Auswanderern halte ich dieſelben zur Ueberfahrt im Zwiſchendeck und 1. und 2. Cajüte
zu den billigſten Paſſagepreiſen beſtens empfohlen und ertheile auf portofreie Anfragen gern
nähere Auskunft.

Bremen, Februar 1856. Carl Chr. Beyer
Schiffsexpedient.

Auction.
Sonnabend den 23. Februar d. J. Vormit-

tags 9 Uhr ſollen auf der Fiſcher'ſchen Zie
gelei bei Böllberg anderweit
20,000 Stück Mauerſteine, Mittelform, und
25,000 Stück dergl., verſchiedener Form,

meiſtbietend gerichtlich verſteigert werden was
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird.

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in
einem Tuch Manufagetur- u. Mode-
waaren- Geſchäft beendet hat, ſich noch in
demſelben befindet und von ſeinem Prinzipal
gut empfohlen werden kann, ſucht als Commis
eine Stelle. Nähere Auskunft bei C. Mulertt,
Leipzigerſtraße 103.

Bettfedern Verkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager all
hier wieder mit einem friſchen Transport von

allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bett
federn, Daunen und Schwanfedern friſch aſſor
tirt habe, und empfehle ſolche hiermit einem
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.
Indem ich das Geſchäft einige Zeit ſelbſt leite,
werde ich auch während deſſen briefliche Beſtel
lungen prompt und reell ausführen. Mein Lo
kal iſt, wie bekannt, im Gaſthof zum ſchwar
zen Adler gr. Steinſtraße

Joſ. Pöſchl.

Der Schuhmachermeiſter Gottfried Hoh
mann von hier hat ſich ſeit dem 12. Fe
bruar aus ſeiner Wohnung unter dem Vor
geben entfernt Schuhmacherarbeit nach dem
benachbarten Dorfe Mucrena zu tragen, iſt
aber bis jetzt nicht zurückgekehrt und es wird
deshalb vermuthet, daß ihm ein Unglück zu
geſtoßen iſt.

Alle edlen Menſchenfreunde und verehrlichen
Behörden des Jn und Auslandes, welche
Auskunft über denſelben zu geben vermögen,
werden hiermit ſo dringend als ergebenſt er
ſucht ſchleunigſt den Angehörigen Nachricht
zugehen zu laſſen.

Dorf Alsleben, den 18. Februar 1856.
Die Angehörigen.

Bekleidung:
1 ſchwarzer Tuchrock.
braungeſtreifte Buckskinhoſen,
1 ſchwarzbunte Piquéweſte,
1 Paar Halbſtiefeln,
1 ſchwarze Tuchmütze.

Alter: 56 Jahr.
Haare: dunkelblond.

Holz Auction.
Freitag den 22. Februar d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen vom Rittergute Dieskau circa
100 Schock Pappeln und Weidenſtangen und
Waſen am Bruckdorfer Teiche öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Eine Pferdedecke, gelb und braun karrirt,
iſt auf dem Wege von Teutſchenthal bis
Steudten verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung bei G. Foeſe am Markt
abzugeben.

Ein Paar Leute ohne Kinder wünſchen zu
Oſtern noch einige Knaben in Penſion zu neh
men. Preis jährlich 70 mit Nachhülfe
eines Lehrers Wohnung nahe am Waiſen
ne Zu erfahren alter Markt Nr. 22 im

aden.

nach Hauſe beordert ſind 19 Schiffe mit 428 Kanonen und 4540 M.
Schiffe mit 6231 Kanonen und 63,335 Mann.

In allen Buchhandlungen (in alle in der

Pfeerschen FRirCh,) iſt zu haben
Dr. G. H. Vollmer's deutſcher

Univerſal-Briefſteller
für alle Stände und Verhältniſſe des Lebens

Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung und
Anweiſung, alle Arten von Briefen und ſchrift
lichen Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt- und
Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche, glück“
wünſchende, tröſtende, Dank und Empfeh
lungsbriefe, Mahn und Einladungsbriefe, fer
ner Verträge aller Art, als: Verkaufs Bau
Pacht und Miethcontracte, ſowie Ceſſionen,
Vollmachten, Zeugniſſe, Quittungen u. a. m.,
richtig und allgemein verſtändlich zu verfaſſen,
nebſt Belehrungen über die jetzt gebräuchlichen
Titulaturen und Adreſſen, über kaufmänniſche
Aufſätze und Buchführung, über mancherlei
Rechtsangelegenheiten, über Steuer und Poſt
weſen Erklärung und Verdeutſchung der ge
bräuchlichſten Fremdwörter u. dgl. m. Zehnte,
verbeſſerte ünd vermehrte Auflage,

bearbeitet von Friedr. Bauer.
8. geh. Preis 15

Bereits in zehnter Auflage erſcheint hier eine
für alle Stände ſehr nützliche und brauchbare Schrift,
welche höchſt praktiſche Anweiſungen und Formulare zu
allen möglichen, im bürgerlichen Leben vorkommenden
Briefen und Aufſätzen in mannichfachſter Auswahl enthält

Ein Braunkohlen Grubenfeld von circa 500
Morgen Größe, mit abbauwürdigen Kohlen
beſtanden, in beſter Debitslage, ungefähr 1
Stunde von einer größern Stadt belegen und
einen ziemlich günſtigen unterirdiſchen Abbau
verſprechend, iſt zu verkaufen und wird auf
frankirte Anfragen unter der Chiffre N. N. O.
poste restante Ha lIIe gewünſchte Auskunft
ertheilt.

100 gutes Wieſenheu ſind zu verkaufen
in dem Gute Nr. 16 zu Schlettau.

W Leinkuchen
in friſcher Wagre, bei größern Partieen und
an Wiederverkäufer billiger bei

J. F. Weber, Alter Markt.
Schweinsborſten kauft fortwährend

Riederich, gr. Klausſtraße Nr. 25.
Für ein hieſiges MaterialWaaren und Lan

desprodukten Geſchäft en detail und en gros
ſuche ich unter annehmbaren Bedingungen auf
ſofort oder zum 1. April d. J. einen Lehrling.

Albert Thiele, Agent.
W Donnerstag und Freitag, als den

21. u. 22. Februar, werden auf der Maille
ein ganzer Transport halb und dreivierteljäh
rige Land Schweine von ſehr guter Raſſe ver
kauft von Friedrich Kohlberg.

Wegen Aufhebung meiner Hecke ver
kaufe ich Hecke und kleine Bauer, hochgelbe

Kanarienweibchen, auch noch einige aus
gezeichnete Rollenſchläger billig Merſebur

ger Chauſſee Nr. 7. J



Neuere Transporte von ſchönen friſchen Elb., Echte Teltow. Rübchen,
Bremer-, Kaſeburger-, Lüneburger- und Nhein- Neun Geſunde ital. Maronen
augen in n und i habe erhalten, offerire davon zu ſehr vill gen Prei empfiehlt Mann.
ſen, pr. Schock Du I hl r. Julius Riffert,. Friſchen Salzhecht

Ganz friseho un An habe erhalten. C
25 8 u l 9 S e c9 h e n empfing u. empfiehlt ter ehe on ringe

G. Goldschmigt. So e n e e
Gr. feue R. M bei G. Gold De Mauren

HKummnereld's ehe Seite.

à Stück 5 Sgr. zenthält die nämlichen wirksamen Bestandtheile, wis das berühmte Kummerfeld'sche FamilienNachrichten.
Finnen, Sommersprossen unc der gleichen Todes AnzeigeWaschwasser und hat sich gegen Blechten, b

Hautübel vielfach bewährt. Zu haben bei Carl aring, KSeunhäuser Nr. 5.5 Heute ſtarb nach langen Leiden unſer guter
Heute Mittwoch früh ZSladt-Cheater in Hahee ehe e

S s noch eextra fr. See Dorſch bei Mittwoch h T Febr. e n en jahre. Um ſtilles Beileid bitten
tauſend Thaler, Peſſe mit Geſang in zie tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Julius Riſlert. drei Abtheilungen von L. Kaliſch; Muſik Halle, den 18. Februar 1836
e

von Gährich.
Freitag den 22. Februarg Donnerstag d. 21. Febr. Zum er e S S

e h w 2 r jeſ J eibe Jezweite Quartett Soirée e en n n n e Marktbericht
im Saale des Kronprinzen.

e

ber romantiſch tom ſche Oper in drei e.ite von Th. Apel; Muſik von E. E. Magdeburg den 18. Februar. (Nach Wispeln.)

Anfang 6 Uhr. E. John. Conrad Jene e erke559 pggen m HaferBahnhof Schkeuditz. Freitag d. 22. Se e die eder Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 38
Großes Concert von der Kapelle r u e Berlin den 18 Februar.Herrn Frd. NRiede aus Leipzig Freitag Ein kleines Logis nebſt Zubehor iſt an kin Weizen loco 80 115

den 22. d. M. Anfang 4 Uhr. derloſe Leute billig zu vermiethen h S loco 94 85pfd. 79 pr. 82pfd. bez. 883
Nachher Ball. G. Foeſe, Bechershof Nr. 12. S r 79 79 pr. 82pfd. bez. Febr. u. Febr.J F chersh S März 78 Br., 77 i. G. März/ April 78 bez.m 8 78 Br., 77 G. Frübjahr 7980 79 78Fonds und Geld -Cours. e Bk., Mat Juni 79 179 4 bez.

u. G. Br.Berlin, den 18. Februar. e Herſte, re 68
Amtlich. Brief Geld. e Brief G ld. Hafer loco 33 36 pr. Frühj. 50pfd. 35 Br.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Er. K. Gldb. 3 u. G.Pr. Freiw. Anl. 100 100 und B. les do. Prioritäts 4 98 Erbſen 79 89St Anl. von 1850 4 101 (100 do. Prioritäts 4 95595 do. I. Serie 88 Rüböl loco 16 Br. Febr. Febr. März u. März
do. von 1852 4 101 00 Berlin Hamburger I Stargard Poſen 98 97 April 16 Br. 16 G. Avril Mat 16do von 185441 101 100 do. Privritäts 102 do. Prioritäts 4 91 bez. u. G. 165 Br. Septbr. Oct. 14
do. von 1855 101 100 do. do. II. Em. 4 1062 do. II. Emiſſion 4 o bez. 14 Br. 14 G.de. von 1853 4 975 Berl. Ptsd.-Magd. los Thuringrr Spixritus loco ohne Faß 29 28 bez. Febr. u.Staats Schuldſch. 3 do. Prior. Oblig. 4 93 93 do. Prior. Obl. 4 100 99 Febr. März 28 29 bez. u. Br., 28 G., März

Prämienſcheine der do. do. Int. 6. 4 99 do. III. Serie 4 t 100 99 Avril 29 bez u. Br. 29 G. April Mai 30Sechandl. à 50 e no do. do. lit. D. Wilhelmsb. (Coſele 297, bez. 30 Br. 29 G. Mai/ Juni 30Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 166 165 Oderberg) alte 215 214 bez. 30 Br. 302 G. Juni/ Juli 31
1855 a 100 3 113 do. Prior. Oblig. A. lol vo neue so be 31 Sr.Kur u. Neumärk Br. Schw. Fr. alte do. Prioritäts 4 90 Weizen bei vermehrtem Angebot ohne Umſatz Roggen
Schuldverſchreib. do. neue 143 142 anfangs ſteigend, ſpäter nachgebend, ſchließt dringend anOder Deichbau Crefeider e l Richtamtlich. geboten. Rüböl etwas feſter Spirikus feſt behauptet.
Obligationen 4 do. Prioritäts 4 99 98 Jn U. ausländ. eslau, d. 18. Febr. Spiritus v aBerl. StadtOblig. 4 Cöln Mindener 3 Eiſenb. Stamm S bei 80 pCt. ne wenn ler
do. do. 3 do. Prior. Oblig. o Aetten u Qutt e e gelbe e e We ePfandbriefe. do. do. II. Em. s 102 kungsbogen. Gerſte 64 75 Hafer 35-43

Kur u. Neumark. Z. 96 d 90 Anmſterd. Rotterd. 87Oſtpreußiſche i Hut do. III Emiſſton 4 90 Cöthen Bernburg Stettin, d. 18. Febr. Roggen 77-—80 gef. Frühj.
Pommerſche 31 96 do. IV. Emiſſion 4 89 Frankfurt Hanau z 30 bez. u. Br. Mai Juni Juni Juli 80 Br. 79 G.Poſenſche e 101 1002 DüſſeldorfElberf. FrankſueteHomburgg ESpirikus 12 gef. Frühjahr 12 Br. Juni Juli 11

de 2 91 90 do. Prioritäts 4 91 Eracau Oberſchl. d bez. Rüböl 16 geford. April, Mai 155 G. 16 Br.,
Schehe z do. Prioritäts s 102 S Kiel Altong Herbſt Ia G., 142, Br.Vom Staat garan Nagde ate 209 vLivorno Florens T Hamburg d. 18. Febr. Weizen ſtille aber feſt. Rog
tirte t. Nagdeb. Vittenb a e idwigshh a merr. A. 1s8 158 gen ſtille. Hel pr. Febr. 31, pr. Mai 30 pr. Oeto

Weſtpreußiſche 87 87 do. Prioritäts Nainz Ludwigel. 125 er 28.Rentenbriefe re 4 93 Neuſt Weißenburg Ia ez Niederſchl. Märk. 494 Mecklenburger s68,e 6 den Jrierttats Norde (greWilh) Schifffahrtsnachricht.e e 55 W do. Conv. Wir 93 Zarskofe Selo pro Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenPreußiſche 95 e e Aufwälrts? Den 17. Febr. G. Dümling Kähdo. Serie s 102 101 t S w. DämlRhein u. Weſtph. 4 95 94 Niederſchl. Zweigb 75 74 e ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Dümling,Sächſiſche S t Tie d e Ausl. Priori desgl. F. Schlenkrich, desgl. W. Biener, desgl.Schleſiſche (4 93 a e e 221 tatsAetien. F. Brünicke, Guano, desgl. F. Kunau, Coaks,r. B. Antheilſch. 135 134 e 3 Amſterd. Rotterd. 4 desgl. n. Buckau. H- Böttcher Guano desgl. nach
P heit do. Prior. Iit. A- 4 93 92 Cracaue Oberſe 2Friedrichsd'or I 18 do. d un e e Cracau Oberſchl. 4 Halle Tonne, desgl. n. Dresden. G. Placke,Andere Goldmün- d e p. Nordb. (Fr. Wilh. 5 100 Güter, desgl. Den 18. Febr. W. Dümling, Bruche v h 90 Belg. Oblig. J. de eſſen v. Hamburg n. Dresden. F. Pohle sen. Güa e 7 Bee e er desgl. n. Halle. F. Huſter, desgl. G. KeiEiſenb. Aetien Prinz Wilh. (Skee do. Samb. und l lig, desgl. v. Harburg n. Dresden. E. Tiſchmeher,Aachen Düſſeldorf. 3 93 le Vohwinkel). Wellen e Skeinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg Compt. K.do. Prioritäts 4 89 do. Prioritats 5 992 27 Sal. Schifff. 2 Kähne, Dachſteine v. Bitzen n. Buckau.

do. II. Emiſſion 4 88 e gKaſſen Vereins D Compt. K. Sal. Schifff 1 Kahn, Nutzholz, v.Aachen Maſtriht e 116 s e S Spandau n. Buckau. A. Trimpler, Steinkohlen v.do. Frioritäts 4 S e S Hamburg n. Bernburg F. Schwarz MauerſteineBerge Marken do. (Stamm) Pr. 4 116 115 D. Derben n. Buckau. H. Heſter, Eoaks v. Hamdo. Prieritats 5 l101 o Prior. Oblig. 4 S Aus Fonds. burg n. Buckau. W. Junge Stabholz v Poſen n.du. l. Serie s 101 1005 Rheiniſche v. Staat Sraunſchw. Bank s 132 Buckau. C. Herkel, Güter, v. Hamburg en. Tetſchen
do. (Dortm.Soeſt) 4 8 garantirte 84 Weimarſche Bank 4 117 S Niederwärts, d. 17. Febr. E. Schröder, Weizen

F, 5 i Ber Ha burg. FStaats Schuldſcheine 86 4 87 gem. Andere Goöldmünzen 45 10 gem. AachenMaſtrichter e e S hen ſten Serin.
69 à 68 gem Bergiſch Märkiſche à 92 Hemm. Breslau Schweldnitz Freiburger alte 160 3 157 gem. D. Heſſe, Bruchſtei Hamburg DenCöln Mindener 166 à 165 gem Düſſeldorf Elberfeld 145 à 142 à 144 gem Oberſchl. Uit. B. 186 à S. e e See n. Berlin.
187 gem. Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 65 à 66 gem. Ruhrort Crefeld Kreis Gladbach 95 à 93 gem. F Krackau, Bl inolden p. Dresden n. Magdeburg

au, ln tThüringer 114 à 114 gem. S Bramer H Berlin. Ee unſeh war hetſe genttsz bedeutend ind die Seite ſater ſa in Aen e a le ger Slet o Drenen Nen
Waſſerſtand der Saale bei Halle T Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg deburg.am 18. Februar Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll. den 18. Februar am alten Pegel Nr. 16 und 2 Joll, Magdeburg, den 18- Februar 1s6.

am 19. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll am neuen Pegel 14 Fuß 8 Zoll. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Beilage zu Nr. 43 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 6. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Verordnung der Königl. Regierung, wonach „die zu
fätzlichen Strafbeſtimmungen sub. 7— 23 des Chauſſeegeld Tarifs vom
29. Febr. 1840 auch auf die Chauſſeen von Hettſtedt bis zur Anhal
tiſchen Landesgrenze und von Salzmünde bis zur Berlin Eaſſeler
Chauſſee“ von jetzt ab zur Anwendung kommen eine Bekanntma
chung des Deichhauptmanns Landrath v. Jagow über die ausgelooſten
Wittenberger Deichobligationen pro termin. 1. Juli 1856; ferner macht
die Königl. Regierung bekannt, daß bei den am 26. Novbr. v. J.
reſp. am 10. v. M. ſtattgehabten Wahlen der Mitglieder der Handels
kammer für Halle und die Saglörter für die Stadt Halle die aus-
ſcheidenden Mitglieder der Kaufmann Kilian und der Stärkefabri
kant Wilh. Nebert wiederholt als ſolche gewählt worden ſind, an
Stelle des ausſcheidenden Mitgliedes für die Saalörter, Kaufmann
Schulze aus Alsleben, dagegen der Kaufmann Theodor Schrei
ber aus Wettin in gleicher Eigenſchaft getreten iſt, und daß durch
Ober Präſidialerlatz vom 12. d. M. dieſe Wahlen genehmigt worden
ſind. Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet

An Stelle des vom l. April d. J. ab nach Langenſalza verſetzten Oekonomie
Kommiſſarius Richelmann zu Zeitz iſt der Oekonomie Kommiſſarius Sto h zu
Sangerhauſen vom gedachten Tage ab als Spezial Kommiſſarius in Auseinander
ſetzungsſachen zu Zeitz angeſtellt worden. An Stelle des vom 1. April d. J ab nach
Zeitz verſetzten Oekonomie Kommiſſarius Stoy zu Sangerhauſen iſt der Oekonomie
Kommiſſarius Brecht zu Langenſalza vom gedachten Tage ab als Srezial Kommiſ
ſarius in Auseinanderſeßzungsſachen zu Sangerhauſen angeſtellt worden. Zu der
durch Emeritirung des Pfarrers Pilarik erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Za
bakuk, Diöces Altenplathow, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Conrad Herr
mann berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hen
ningsleben, in der Diöces Langenſalza, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Clettſtedt,
Rudolph Auguſt Otto Richter verliehen worden. Die Lehrerſtelle an der Se
paratſchule zu Querfurt, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Inhabers erledigt.

am 18. Februar.
Präſident Appellations Gerichts Rath Weſtphal. Richter Collegium: die

Kreis Gerichts Räthe Cäſar, Balcke, Pergande und Kreisrichter v. Land
wüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft: Gerichts Aſſeſſor Steinkopff. Gerichts
ſchreiber Kreisgerichts Sekretair Heidelberger. Vertheidiger für Tänzer:
RechtsAnwalt Fiebiger für Ruppert: Juſtiz-Rath Fritſch.

I. Sache. Der Hinterſättler Johann Kark Tänzer aus Nemsdorf, bereits
im Jahre 1854 wegen mehrfacher Fälſchung gerichtlicher Urkunden beſtraft iſt an
geklagt: 3) eine gerichtliche Schuld und Pfandverſchreibung, da. Querfurt den
22. Septbr. 1853, wonach der Einwohner Johann Andreas Thieme aus Ober
Eichſtedt der Wittwe Wagner geb. Nette zu Schaafſtedt 300 Thlr. aus einem Dar
lehn verſchuldet, nebſt annectirten Hopothekenſchein vom 29. Septbr. ejusdem;
p) eine gerichtliche Schuld und Pfandverſchreibung vom 30. December 1848, wo
noch der Anſpänner Karl Böhme aus Oechlitz dem Gutsbeſitzer Johann Andreas
Heinrich zu Eichſtedt 800 Thlr. aus einem Darlehn verſchuldet, nebſt annectirten
Hypothekenſcheine vom 31. December ejusdem, fälſchlich, in der Abſicht, ſich da
durch Gewinn zu verſchaffen, unter Nachahmung der Handſchriften der Gerichts
perſonen und unter Benutzung alter Gerichts-Siegel angefertigt und von denſelben
zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben indem er das Schriftſtück
ad a im Septbr. 1853 der Wittwe Wagner in Schaafſtedt überſandte, und ſie da
durch unter dem Namen des fingirten Schuldners, Johann Andreas Thieme ver
anlaßte ihm das Darlehn von 300 Thlr. auszuzahlen das Schriftſtück ad b da
gegen im März 1854 unter dem Namen des ſfingirten Gläubigers Johann An
dreas Heinrich, dem Rechts Anwalt und Notar Goedecke in Halle übergab und die
ſen durch Verpfändung des Dokumentes bewog, ihn ein Darlehn von 600 Thlr.
en verſchaffen.

II. Der Commiſſtongir Johann Chriſtian Ruppert aus Schaafſtedt, noch
nicht beſtraft iſt bezüchtigt: dem Hinterſättler Tänzer zur Erreichung der Zwecke
der von demſelben verübten Urkundenfälſchungen, wiſſentlich dadurch Hülfe geleiſtet
zu haben, daß er denſelben bei der Wittwe Wagner unter dem Namen des Johann
Andreas Thieme, und bei dem Rechts-Anwalt Goedecke unter dem Namen des Guts
beſitzers Johann Andreas Heinrich aus Eichſtedt vorſtellte und anerkannte. Nach
der ſtattgehabten Beweisaufnahme lautete das Verdict der Geſchworenen auf ſchul
dig. Der Staats Anwalt beantragte hierauf 1) für den Tänzer 4 Jahr Zucht
haus 400 Thlr. Geldbuße im Unvermögenefalle noch 8 Monat Zuchthaus; 2) für
den Ruppert 3 Jahr Zuchthaus 300 Thlr. Geldbuße, event. 6 Monat Verlänge
rung der Zuchthausſtrafe. Der Gerichtshof erkannte im Betreff des erſtern auf 4
Jahr Zuchthaus und 460 Thlr. Geldbuße event. 6 Monat Zuchthaus, und im Be
kreff des letztern 3 Jahr Zuchthaus, 300 Thlr. Geldbuße event. 4 Monat Zuchthaus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Februar 1856.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Bußweiler a. Frankfurt a M. Breinning a.
Bieberich, Forſter a. Magdeburg. Miß Thomſon a. London. Die Hrru.
Rittergutsbeſ. v. Wartensleben a. Königshütte, Graf Aſſeburg a. Haagen.

Stadt Zürich Hie Hrru. Kaufl. Blanchert a. Erfurt, Wrede a. Stettin,
Engelhardt a. Dülken, Viſſeur g. Frankfurt, Erbe g. Hangu Pilz a. Dres
den Philippſon a. Magdeburg.

Goldner Ringe Die Hrru. Kanfl. Fiſcher u. Schmidt g. Leipzig Geerkens
a. Reisdorf Feurnes a. Gera. Hr. Cand. phif. Jaſtrow a. Berlin. Hr.
Kaufm. Bertram u. Hr. Oekon. Emike a. Ale leben. Hr. Amtm. Koch a.
Kermsdorf Hr. OAmtm. Hühne a. Schakenthal.

Goläner Löwe: Die Hrrn Kaufl. Römpler a. Erfurt Feldheim a. Det
telbach, Trembach a. Frankfurt, Zimmermann a. Leisnig. Hr. Amtm. Hei
nig a. Leipzig. Hr. Jnſp. Schuſter a. Königshain.

Stadt Mamn burg Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Poſt Sekr.
Ziſchner a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Schreiber a. Berlin Döring a.
Potsdam.

Koldne Kugel Hr. Oekon. Förſter a. Köſſeln. Hr. Siedemſtr. Hoppe a.
Weißenfels. Hr. Agent Luther a. Schönebeck. Die Hrrnu. Pferdehdlr. Gebr.
Elkan a. Berlin, Wohlgezochen a. Magdeburg, Fränkel m. Tochter g. Frank
furt, Stumpf, Germann Meicke, Merttens u. Hey a. Berlin, Hirſch u.
Gebr. Sommerguth a. Magdeburg, Pingkus u. Bär a. Breslau. Hr. Kaufm.
Antropf a. Leipzig

Thüringer Rahnhor: Die Hrrn. Kauft. Magnus a. Schönebeck, Stock
mann a. Naumburg Ernsthal a. Magdeburg

Halle, Mittwoch den 20. Februar 1856.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiftoruce 75555 er e 33 arDunſtdruck 37 Par. s Par. SRel. Feuchtigkeit 81 e. e 75 t.5 T R. 0,8 G. Rm. 2.0 G. Rm. 26 G. R.Luftwärme

Abgang u. Ankunft d. Flsenbahn Züge in Halle.

Morg, 10 Vor 6.A. mä L g Nachm., 89 D. Abds., II U. Nachts.An Von e P. 5 6 75 D. Morg. 9* U. Vorm., 12 U.
Mist., 42 65 O. Nachm. 8*, 10 U. Abds.

poraonengeld: J. Kl. 27 II. KI. 18 III. Kl. 11
7 9* U. Arg., 125 D. Mitt., 69 D. Nrn-

Abg An M g. 8* (äbern. in Cöthen), 105 Abds.An vo I 48 G )urg 6 (ss in Cöthen äübern.), 7 D. Morg-
102, V. I Nebn., 89, Ab

I. 24 9 II. 14 16 III. 29Dis mit begeiehneten Zuge sind Gütergüge mis Personenbeförderang und haltes
bei Westerhäsen Wriffen Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnelleüge, welche zwischen Halle und Leipzig gat
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten, Die mit beseichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6—6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg., 95/4 U. Vorm., I. e 5 U. Nachm. 8 und II U.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 72 U. Morg. 9 e U.

Vorw. und 10 Uhr Abends angehalten
Morg. 4 U. Kaehm.Abg r 1 6 U.Am von C I I D. Nachm. II D. Nachts.

I. 6 e 14 II. 3 22 S 6 II. 2 26Sohnellgug: I. 6 71 S II. 3 22 III. 2 27
Hie mwis bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Vahrpreisen wechseln in Cöthen

dis Wagen nioht.

a S U. Morg. I D. Nachm. Z.Abg za o o Abds. II Nachts.a. von I t ver e d. Reims
Sehnellzug: I. 4 f. 5

e

Abg ch i I1 [IJ. Nachts.n on isenach en ehe 8Abenäs.

I. 54 25 3 I. 217 In I Fags in a. enräek U. 5 26
3 20

Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 26Am Sonntag wird ageh allen Stationen der Taüringer Bahn für Hin- and Hertfahrt
der einfache Fahrpreis bezahlt

Die kür einen Tag gelösten Retour-Bihets haben für die Schnellgzüge keine Gültigkeit-

Ab. ne 57 J Mr. Naehm, I D. Nachts.Am von a88 5 Morg. 4 Naehm S U. Abds.
4 6

II. 6 9
Mrg., 11*** U. Nehtsa ren Brankurt a. M. e en eAhbils.

I. 14 25 I. 8 27 II. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28
Die mit bezeichneten Züge sind Personengzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.
Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, SBulga,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Harleshausen nieht an auch ndet bei

denselben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehemncdle ersonenposten von Halle
pach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts nach Erfurt täg-
lüeh 75 Uhr Abds. nach Eisleben täglieh 35 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ri-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Gönnern täglich 5 V. Abends, nach
Sehraplanu Dienstag, Donvnerstag, Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

Ankommende ersonenposten in Halle
von Nordhausen täglich 45,2 Uhr Morg. u. 2 U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 4*/, Morgens, Cönnern täglich 8 U. Morg., Wettin täglich 8V. Morg.,
von Eilenburg täglich 7, U. Morg. on Eisleben täglieh 10 D. Vorm. von
Sebhraplau Dienstag, Donnerstag, Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 75 D. Morg.

Vahrgpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 0): Bis Lan-
genbogen (2 12 Bisleben (45 M.) 27 Sangerhausen (7 1
I3 Rossla (9 M I 27 Nordhausen (I25 2 13
Cours nach Bilenburge (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Delitzseh(32/, M.) 22 Bilenburg (7 M.) 12 Conxs nach Bisleben (pr.
M. 6 Bis Uangenbogen (2 12 Kisleben 27 Coursnach Sohraplau (pr. M. 6 Bis Tentsehenthal (I2/, e Schrap-
lau (3 M.) 18 Lours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.
13 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22, 13
Cours naeh Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3 17 Vours
nach Erkurt (pr. I. 6 Bis Lauebstädt (2 12 Schaffstädt (3 M.)
18 Querfurt (4 M. 289 Artern (8 M i Heldrunger(9 M. 25 Sachsenburg (95 M. u 28 Kindelbrück
(16 M. 2 Weisensee (IIS, bi.) 2 16 Gebesee (13 M.)
2 22 Erfurt (16 M. 3 7

Wegen des zur Zeit grundlosen und unfahrbaren Weges ist die Personen-
veförderung zwischen Halle und Schraplau bis auf weitere Bekanntmachung
des Ober-Postamts in Halle eingestellt worden.

I.

velleugg: d 28



Bekanntmachungen.
Feld Verpachtung.

Am 11. März dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhrſollen in meinem Geſchäftslokale, Leipzigerſtraße

Nr. 2, die der Kirche St. Ulrich hier gehö
renden, in der Feldmark von Halle im ſogen.
„langen Pfuhle links an der Merſeburger
Chauſſee zwiſchen den beiden erſten Chauſſee
Häuſern in einem Plane gelegnen 23 Mor
gen 95 O Ruthen Feld von Michaeli d. J. ab
auf neun hintereinander folgende Jahre unter
den bei mir einzuſehenden Bedingungen ander
weit meiſtbietend verpachtet werden und wer
den zahlungsfähige Pachtliebhaber hierzu ein
geladen.

Der Rechts Anwalt
von Bieren.

Ein in einem großen Dorfe ohnweit Halle
gelegenes ſchwunghaftes Materialgeſchäft ſteht
ſofort mit 1000 e Anzahlung zu verkaufen.
Näheres bei Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 93.

Von einem pünktlichen Zinszahler werden
auf ein Grundſtück in Reideburg gelegen,
400 zur erſten Hypothek zu erborgen ge
ſucht. Näheres bei Supprian, Leipziger
ſtraße Nr. 93.

Guts- Verkauf
in der Nähe der Oſtbahn und Chauſſee gele
gen mit 1000 M. M. gutem Acker 300 M.
zweiſchnittigen und 50 M. einſchnittigen Wie
ſenj, ſoll für 50,000 mit 20,000 An
ahlung verkauft werden. Näheres dirch D.Finger Spiegelgaſſe Nr. 13.

Zum 1. April oder 1. Juli d. J. wird eine
Wohnung von drei Zimmern, Küche c. in einer
lebhaften Geſchäftsgegend hierſelbſt geſucht, mit
dem Bemerken, daß mit derſelben zugleich eine
ziemlich helle Räumlichkeit verbunden ſei die
zur Aufſtellung einer kl. Deſtillirblaſe geeignet
iſt. Adreſſen s S. W. mit Angabe der
näheren Verhältniſſe erbittet man durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Da ſich in jüngſter Zeit Geſellſchaften bil
den, welche ihre Aufmerkſamkeit auf Aufſuchen
und Ausbeuten von Braunkohlen richten ſo
erlauben ſich mehrere Jntereſſenten der Ge
meinde Mertendorf bei Naumburg a S. auf
ein ſehr reichhaltiges Lager von mindeſtens 40
Morgen bauwürdige Kohle, 2 bis 20 Ellen rhl.
ſtehend, nachzuweiſen. Hierauf Reflektirenden
ertheilt recht gern näheren Aufſchluß der Gaſt
wirth Heydenreich daſelbſt.

Thüringiſche Giſenbahn.
Wir beabſichtigen, die Reſtaurationen auf den Bahnhöfen S

Leipzig, Markranſtaedt, Dürrenberg und Corbetha
der neu erbauten Bahn zwiſchen Weißenfels und Leipzig auf e

ſechs hintereinander folgende Jahre vom Tage der Eröffnung des Betriebs ab, zu verpachten,
und fordern Pachtluſtige auf, ihre Gebote bis ſpäteſtens zum 1. März verſiegelt und mit
der Aufſchrift: „Pachtgebot auf die Reſtauration in porto
frei an uns einzuſenden.

Der Zuſchlag wird ſpäteſtens acht Tage nach dem 1. März ertheilt werden. Bis dahin
en ſämmtliche Bieter an ihre Gebote gebunden. Auswahl unter den Bietern wird vor

ehalten.Die Pachtbedingungen können in den Büreaux unſerer Jngenieure Witzeck in Leipzig,
Kohl in Gohlis bei Leipzig und Haupt in Oürrenberg, ſowie in unſerm Secretariät
in Erfurt eingeſehen, und auch von letzterem gegen portofreie Einſendung von 10 Co
pialien abſchriftlich bezogen werden.

Erfurt, den 18. Februar 1856.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Einem geehrten Publikum zur ergebenſten Nachricht, daß ſämmtliche hieſige Schuhmacher
meiſter, nach dem Vorgange anderer Städte, wie wohl ungern, ſich genöthigt ſehen, von
jetzt an eine im Verhältniß der hohen Lederpreiſe ſtehende Preiserhöhung ihrer Waaren ein
treten zu laſſen, weil

Leder in allen Gattungen ſo im Preiſe geſtiegen iſt, daß Schuhmacher ohne mäßige Er
höhung ihrer Waaren nicht mehr beſtehen können auch ohne ſich auf die theuren Le
bensmittel zu beziehen, und daß keine Ausſicht vorhanden iſt, in der Kürze billigeres
Leder zu bekommen, weil die rohen Häute noch zu theuren Preiſen angekauft ſind
und noch zu theuren Preiſen angekauft werden.

Jm Namen ſämmtlicher Schuhmachermeiſter
der Vorſtand der SchuhmacherJnnung in Halle.

Den Herren Gutsbeſitzern einpfehle ich guß- und ſchmiede-
eiſerne Ningelwalzen. Ferd. Engelcke,

Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 40.
Unter heutigem Tage habe ich mein Haus, Material und

e an ſtherrn Julius Herbſtder ſchon früher in demſelben thätig war, verkauft.
Meine ſonſtigen Geſchäfte, wie den Braunkohlen- Gruben-

und Formerei-Betrieb von Finger S Prefſtler führe ich
in meinem bisherigen Hauſe unverändert fort.

Halke a/S., d. 15/1 1856. F. F. Finger.
Auf vorſtehende Anzeige des Herrn Finger Bezug neh

mend, werde ich das von demſelben erkaufte Geſchäft in dem bis
herigen Umfange unter meiner Firma fortſetzen, und mit der
Verſicherung ſolider Bedienung empfehle ich mein Unternehmen
zur geneigten Beachtung. JulJulius Herbſt.

Das Gaſthaus „Zur goldenen Sonne“
in Leipzig ſoll Familienverhältniſſe halber ſo

fort verkauft werden.
Alle weitere Auskunft ertheilt der Beſitzer.

Sonnabend den 23. d. M. Vormittags 10
Uhr ſollen in dem Ruſt'ſchen Gute in Jl
berſtedt 2 ſtarke Pferde, 2 faſt neue com
plette Ackerwagen, 1 Kutſchwagen, Pflüge, Eg
gen und Walzen, Kutſch und Ackergeſchirr zu
zwei Pferden, Ketten und ſonſtige Wirthſchafts
Geräthe meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Ein anſtändiges gewandtes Mädchen wel
ches bis jetzt im Material Geſchäft conditionirt,
ſucht in ſolchem oder andern Ladengeſchäft un
ter beſcheidenen Anſprüchen Stellung.

Gefällige Offerten werden Jägerplatz
Nr. 10 erbeten, wo auch Näheres zu erfra
gen iſt.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande, kann
Oſtern in die Lehre treten beim Fleiſchermeiſter
Hanf gr. Klausſtraße Nr. 14.

Wattenmaſchinen Verkauf
mit ganz neuem franzöſiſchen Beſchlag und
allem Zubehör. Zu erfragen bei

G. Schöppe im „Schwarzen Bär.“
Geſucht wird zum 25. Mai d. J. ein zwei

ter Schaafknecht unter ſehr annehmlichen
Bedingungen auf dem Rittergute Niemberg.

A. Krobitzſch.
M. Lejeune's Froſtballenſeife. Ein gu

tes, bequemes Mittel zur Heilung erfror

Halle a/S.
Haile in der Peſterschen In nur 8 Stunden kann

Wuchhang lung iſt zu haben
Dr. Chr. Heinr. Schmidt die ver
ſchiedenen Subſtanzen, welche gegen

wärtig zur

Beleuchtung
angewendet werden, als Thran,

Reps- oder Nuböl, Sarzöl, Ste n
kohlenöl, Walrathöl, Schieferöl,
Talg Braeonnot'ss Ceromimem,
Elaidin, Elaidinfäure, Palmitin,
Palmitinfäure, Stearin, Stearin
ſäure, Corin, Corinſäure, Wachs,

alrath,
Photogene, Paraſſin,

Naphthalin, Alkohol, Holzgeiſt, Cam
phin, Mineralöl, Solaröl, Leuchtgas
aus Sel, Leuchtgas aus Harz, Leucht
gas aus Holz, Leuchtgas aus Torf,
Waſſerſtoſfgas, Waſſergas, eleetri
ſches Leuchtgas, Electrieität, ihre
Gewinnung, Zubereitung und ihr
Nutzeſfeet. Mit 39 erläukernden Fi
guren. S. Weimar, Voigt. Feſt bro

ſchirt. 22
Friſcher Kalk Sonnabend d. 23. Februar

in der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Cigarrenmacher,
geübt in feiner Arbeit, finden bei gutem Lohne

ner Glieder.
Zu haben bei O. IIaxrimg., Neunhäuſer Nr. 5.

dauernde Beſchäftigung bei
Niedel S Comp. in Naumburg a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S ſich ein jeder Schlechtſchreibende
F feine ſchöne, geläufige und blei

bende Handſchrift aneignen bei

A. Vietor,alli u. Tachygraph,
Zu ſprechen täglich von 9

u. 2 5 Uhr im „goldnen Ring“.
Abend- Curſus von 7 8 Uhr.

Honorar nur A.
Alizarimtimte (eignes Fabriſcat)

Fl. 4 u. 8 empfiehlt A. Hering.
Echte Alizarin Tinte

die Vorkoſt Handlung v
v. Paul Fürſtenberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Feines Dampf-Weizenmehl à Meer
10

Gutkochende Hülſenfrüchte empfiehlt
beſtens

die Vorkoſt Handlung
v. Paul Fürſtenberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Auf dem Vorwerke Langenbogen ſind
mehrere Stück fettes Rindvieh und auf
dem Amte Brach witz etliche fette Schweine
zu verkaufen.

Ferken verkauft das Vorwerk Lan-
genbogen.

100 G Heu, à ſind zu verkaufen bei F. Leiſe in Grötz.
Sonntag den 21. Febthar II. Familienball
im Laitenberger ſchen Lokale.

Brachſtedt, am 19. Februar 1856.
Der Vorſtand.
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